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94 DIE SAGEN VON LOKI. 

quelle hoch oben im felsenlande flüstern und von der reinen 
schönen Jbergluft und den gewaltigen gestalten die .in ihr 
wandelten, ich lausche ihrem singen und sagen, denn durch 
das liebliche flüstern hindurch klingt üef und gewaltig das 
Ked von der berrlichkeit deutscher art. wer das lied einmal 
vernahm, der kennt nur ein fühlen und wollen, dafs das gute 
und treffliebe, das reichlich in der deutschen vorzeil liegt, 
uns wieder lebendig werde und dafs für das was unnütz 
wurde ein schöner und gediegener ersatz eintrete, solches 
kann man auch von den blumen der volkssage lernen, das 
flüstern uns auch die nordischen mvthen zu. 



STATUTEN VON DINKELSBUHL. 

Nachstehende gesetze der ehemaligen freien reichsstadl 
Dinkelsbühl befinden sich in einer handsrhrift der könig- 
lichen öffentlichen bicliöthek zu Stuttgart, ms. poel. et 
philolog. nr 83. 4" bl. 114"— 119", von einer hand des \An 
Jh. auf papier geschrieben, sie zeichnen sich aus durch 
die auffallende härte und strenge, womit verhältnismäfsig 
geringe vergehen bestraft werden, und werfen, wie mir 
scheint, ein helles licht auf die bürgerempörung von 1387, 
die dem eisernen regimtnte der zweiunddreifsig ein ende 
machte. 

Stuttgart 23februar 1848. FRANZ PFEIFFER. 

ILEC SUNT STATUTA CIVITATIS DINKELSPÜHEL. 



Zuo dem ersten: swer von vrevelunge wegen bezzerunge 
verschult ein jar von der stat ze sin, der git sehs pfunt heller; 
ein halb jar vier pfunt; ein vierteil järes zwei pfunt; einen 
mänot ein pfunt; item vierzehen tage ein halbez pfunt; aht 
tage fünf fs. heller, wser aber daz einer der einunge ver- 
schütte niht hin üz wolle, der sol daz gelt zwivach geben 
daz er verschult. 
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n. 

Oach ist gesetzet daz ein klager von eintrage wegen 
selbe drit Grbaerer- manne oder frouwen die anversprochen sint 
sine klage volbringen mag, unde die alle ze den heiligen ge- 
irrte eide swern sullent, die vor die stiure noch der stat nibt 
gesworn banl. aber die gesworn burgaer sint die sullent daz 
uf den selben eit nemen unde sagen daz si die unzuht nach 
des klagers klage gesehen unde gehört haben, und ein wär- 
beit dar umbe sagen, ungevaerlicb, nieman ze liebe noch ze 
leide, also daz man mit mannen beziugen sol, unde frowen 
mag man beziugen, daz ist umbe vrevel. aber umb erbe und 
umb eigen oder umbe heftige Sache sol aller menclich swern. 

III. 

Er. ist ouch gesetzet, swer den andern äne wafen sieht, 
roufet, wirfet oder stözet gevacrlichen unde vrevellichen, der 
sol unde rnuoz als dicke daz geschiht einen mänot von der 
stat sin unde git eiu pfunt heller, dem anklager als vil und 
dem amman siniu reht. 

IV. 

Swer ouch über den andern mezzer, swert oder ander 
wafen zukt vrevellichen, der sol und muoz einen mänot von 
der stat sin unde git ein pfunt heller, dem anklager als vil 
unde dem amman siniu reht. 

V. 
Swer ouch den andern wundet daz fliezendiu wunde hei- 
zet, der sol ouch ein halbez jar von der stat sin uude gil 
vier pfunt, dem anklager als vil unde dem amman siniu reht. 

VI. 

Swer eins tölslages gezigen wirl, der selbe sol im einen 
tag nemen unde den selben tag sol er fride haben, er werde 
schuldig oder niht, unde sol sich entslahen, mit sinen zwein 
vingern üf der wunden swern, unde sol üf der bare niht 
rihten, ez si danne daz man in überziugen miige mit erbie- 
ren Hüten, zwein oder mer, da mite man mit reht sulle er- 
ziugen. die selben sullen swern mit eide daz si ez haben 
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gesehen unde gehört haben daz er tele, swer einen in der 
stat ze tode sieht nnde gebezzert hat, dar nach sol er ein 
jar uz der stat sin oder zehen pfunt geben, ist er gewaltig 
daz er ez niht luon wil, so sol der amman unde die xxxii 
man des rätes mit einander dorzuo beholfen sin uf den eit 
daz er ez tuon muoz. dar über swer in büset oder herbergt, 
der git zehen pfunt ane gnade, mer ist reht daz man die 
töten überziugen sol in jarfrist mit drin mannen von schulde 
wegen umbe fünfzig pfunt, und über fünfzig pfunt mit siben, 
die sollen swern. 

vn. 

Swer ouch den anden bediupset oder diep heizet vre- 
venlichen, der sol ein halb jar von der stat sin unde git vier 
pfunt heller, dem anklager als vil nnde dem amman siniu reht. 

VIII. 
Swer ouch den andern schilt dar an man vrevel spürt, 
der sol einen mänot von der stat sin unde git ein pfunt hel- 
ler, dem anklager als vil nnde dem amman siniu reht. 

IX. 
Swer ouch den andern mordxr heizet, der sol ein halb 
jar von der stat sin nnde git vier pfunt heller, dem anklager 
als vil unde dem amman siniu reht. 

X. 

Swer ouch den andern vrevelichen liegen heizet, der sol 
nnde muoz aht tage von der stat sin unde git einen Schilling, 
dem anklager als vil unde dem amman siniu reht. 

XI. 

Ditz gesetzede ist uf burger. vrevelt aber ein gast gen 
einem burgaer oder gen einem andern gaste, so git ein gast 
zwir als vil als der burger. 

XII. 
Ouch haben wir gesetzet, swenne ein burger gen einem 
üzman haz oder vintschaft hat, oder ein üzman gen im, äne 
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vou gälte wegen, von andern stoezen : swenn danne der üz- 
man in die stat knmt unde daz der barger vernimt, so sol 
der selbe burger gän zuo der burger mcister unde zuo etwie 
vil des rdtes unde sol den künden unde sagen, er habe haz 
zuo dem üzman oder er zuo .im, unde sol die biten gen hin 
zuo dem üzman unde sagen im von des hazzes wegen der 
zwischen sin und min ist, unde biten in daz er niht mer in 
die stat kome e daz er sich vor mit im gerihte unde ver- 
sü'eue. swenne daz dem uzman geseit unde verkündet wirt, 
wil denne der üzman niht miden, er welle in die stat komen 
äne geleite, swaz danne der burger dem üzman tuot unde 
sine belfer, da vrevelt er niht au in keinen weg. und swel- 
lier burger des dem üzman zuo leid wider sinen nebenburger, 
der sol unde muoz ein halb jär von der stat sin unde git 
vier pfunt heller, dem anklager als vil. 

XIII. 

Ez ist ouch gesetzet, swelch burger nach der stete ge- 
meinem guote unde nutze nüge (?) oder nach keinerleie der 
stete ampt stelt oder wirbet mit riten oder mit gän oder mit 
swelhen Sachen daz wxre wider des rätes willen unde gunst 
oder des mereren teils des rates, der git zehen pfunt heller 
als ofle er daz tuot, und er sol ein jär von der stat sin unde 
sol im daz selbe guot dannoch niht volgen, swie er daz er- 
worben luTte. 

XIV. 

Wir haben ouch gesetzet, swelch burger einem üzman 
dienti üf reis oder üf pfanlunge äne des kleinen rätes willen 
unde gunst oder des merern teils des rätes, der git zehen 
pfunt heller als ofle (er daz tuot). wxr aber daz diu stat 
keineu schaden da von naeme, des wartet man zuo im üf al- 
lez sin guot als verre sich der kleine rät oder der merer 
teil des rates erkent. 

XV. 

Ouch ist geselzel, swelch burger oder burgerin ir guot 
gebeut, vcrkoufenl oder verschaffent kloestera oder gotshiu- 
sern, müuehen, pfaflen oder nunuen, daz in der stiurc und 
Z. F. D. A. VII. 7 
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in dem zehenden ist gelegen, der sol unde muoz von ie dem 
pfunde heller, als daz guot wert ist, geben fünf fs. heller, 
unde sol dannoch daz geben, verkoufen unde verschaffen keine 
kraft hän, unde swer daz guot niuzet, der sol ez gen den 
bargern verdienen unde verstiuren. daz ist umb erbe und 
eigen. 

XVI. 

Mfir haben wir gesetzet, swelch burger, frouwe oder 
man, ir guot durch ir s£ie willen wellent geben, daz sullenl 
sie oder ir erben in jares frist an der stete rechenen oder an 
den rät bringen unde dem daz künden unde sagen daz ez der 
stiure niht entvremedet werde, wanne si ez bin geben bähen, 
swer daz niht entuot unde ez verbein wolte, der sol und muoz 
von ie dem pfunde geben als daz guot wert ist fünf Schilling 
heller, daz ist umb erbe und umb eigen, unde daz guot sol 
man innen jftres frist verkoufen darnach und ez verkouft ist, 
oder daz guot ist der stat vervallen, daz ist umbe daz guot 
daz in der stat und in eckern gelegen ist. unde swaz ein 
üzman in der mark kouft, der sol ez der stat verstiuren, ie 
von dem pfunde vier beller. und ein burger hat gewalt daz 
selbe ze loesen in dem nächsten mänot nach dem koufe umbe 
daz selbe gelt, und haete der üzman dar üf iht gelcit unge- 
vaerlichen, daz sol im der loeser ab legen. 



XVII. 

Mer haben wir gesetzet, swä ein man oder ein frouwe, 
die burger hie sinl unde kint hänt, süne oder töhter, die zuo 
ir tagen niht komen sint, swer zuo den stozel unde sich 
glichen zuo in verpflihtet, e si zuo ir tagen komen sint, äne 
ir vater unde muoter r4t und wizzen oder äne ir nsehsten 
friunde rat (ob si valer oder muoter mangel hselen), swer 
daz tuot oder schaft getan, der sol unde muoz fünf jär von 
der stat sin. unde swaz dannoch daz kint guotes hat, ez si 
eigen, leben, pfantschafl oder bereitschaft, daz sol ailez an- 
dern sinen geswistergeteu werden, hat ez aber niht geswi- 
sterget, s6 sol ez andern sinen nsehsten friunden werden unde 
besl-Su an aller menclichs Widerrede, waere aber daz man 
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funde daz ez mit üfsetzen waere zuogangen, so sol ez danne 
stfcn an den grözen rät oder daz merer teil (des rätes?). 

XVIII. 

Ez ist oucb gesetzet, swenne oder swelbes järes wir eine 
stiure üf uns setzen wellen unde nemen, ez si mit dem eide 
oder äne eit, swaz danne ie der man oder frouwe swert ze 
geben dar nach als diu stiure wirt üf geleit unde gelackert, * 
üf swelhen tag oder zil daz ist, daz sol dan ein ieglich man 
oder frouwe mit pfennigen oder' mit guoten pfänden, diu des 
tritteiles mer gelten raiigen, unverzogenlichen gelten und üz- 
rihten, und sol oucb einem ieglicben in den eit geben unde 
geoffent werden, swer daz überfüere, frouwe oder man, der 
sol unde muoz dannoch des tritteiles mer geben danne er ge- 
sworn hat. 

XIX. 

Ez sol ouch nieman des eides an der stiure überhebt 
werden, unde daz ällez sol man durch keine sache nieman 
überbeben noch abelän, man müge sin danne niht bekomen. 
swelher oucb hin beim niht enwaere so diu stiure gevordert 
wirt, wenne der beim kumt der sol dar nach in den nächsten 
aht tagen sine stiure swern unde rihlen. oder swelher des 
niht taetc, der hat die vorgeschriben pÄne verschult, swer 
ouch siner friunde einen oder mer von der stiure wegen in 
den eit nemen wil, der mag ez tuon. 

XX. 

Wir haben ouch gesetzet, swer hüslichen dri vierzehen 
tage oder m&r hie sitzet, der sol unde muoz swern die stiure 
unde dienen als ander burger. 

XXI. 

Wir haben ouch gesetzet, swenne ein ziugnüsse für ge- 
rillte kumt, urabc swelbe sache daz ist, von mannen oder 
frouwen, unde den einen teil dunket daz diu ziugnüsse niht 
redlich si, unde der begert an eiuer urteil ze ervarn ob man 
die ziugnüsse iht billichen an den rät bringen sülle, so sul- 
° gelockert, erleichtert, vermindert f 

7* 
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len sieb danne die ribter, die danne ze gerihtc stant, üf den 
eit den sie dem geribte gesworn hänt erkennen und urteil 
geben ob diu ziugnüsse vor der dem gerillte fiirgang sülie 
hau oder au den kleinen rät bringen, unde swes sich die 
ribter dar umbe erkenneut, daz sol von beiden teilen fiirgang 
hau. unde so dannoch diu ziugnüsse für den rat kumt, so 
sullen die ribter an den ziugen ieglichem besuuder ervarn 
waz im umbe die sache kunl si unde wie oder wä ez darzuo 
komen si. unde swaz sich danne die ribter nach der geziuge 
sage erkennent üf ir eit, daz sol von beiden teilen fiirgang hän. 

XXII. 

Ez ist ouch -gesetzet, «welch sache für den rät kumt, 
diu einen oder mer des rätes angät oder ir friunde, so sol 
der selbe oder die die diu sache an gat uz dem rate gän 
unde da bi nihl sin biz der rät die selben sache üz gerihtet, 
als sie danne ze rate werdent. 

XXIII. 

Wir haben sonderbar durch lüler güete unde frides wil- 
len gesetzet daz man aller vor und nach geschribener ge- 
setzede alle zit zwene einunger sol hän des kleinen rätes, 
die ze den heiligen gelßrte eide swernt äne geva'rde, daz si 
die einunge voliüerin die in von klage wegen geklagt wer- 
dent, äue gevaerde näcli der gesetzede, als vor unde nach 
umb ein ieglich stücke gesetzet unde gesciiriben ist. unde 
sullen die einunger die einunge alle wuchen oder in vierze- 
heu tagen ze dem lengsten swaz danne in der wile gesche- 
hen ist üf den douerstag oder üf den frilag darnach vor of- 
fem rate üz rillten, waz heftig ist oder waz ruowigcr einunge 
ist, die mügenl sie wol selber, ob sie wellen!, äne den rät üz- 
rihten, ez waere danne ob die einunger des vergaben unde 
niht getuon mö'hten, äue gevavrde. daz sol in keinen schaden 
bringen, unde sol ein ieglicher der pene verschull nilil len- 
ger trist haben nach der kündunge denne alil tage, in irre 
danne ebaftiu not. und so er von der not kumt, darnach 
sol er danne die bezzerunge vollefüeren unverzogenlichen unde 
sol ouch der rat gemeineclichen den einungern beholfen sin 
üf den eit. swenuc sie des rätes iendert bedürfen! oder zuo 
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der einunge geruochent. unde sol ouch danne alliu gemeinde, 
arm unde rieh, hie ze Dinkelspühel ouch üf ir eide die sie 
gesworn liänt die einunger retten und in zuo legen unde be- 
holfen sin, ob sie von ieman stöz oder irrunge angienge von 
den vor oder nüch geschriben gesetzeden und einungen, and 
als ofte einer dem kleinen rate swert, der sol die einunge als 
ofle in den eit nemen, die ze volfüeren, als hie vor geschri- 
ben ist. 

XXIV. 

Ez sullent ouch die einunger armer liute sacbe vor dem 
rate bereden unde dem rate kunl tuon nach der armer Hute 
nötdurft. unde waz den einuugern kunl wirt daz der stat 
unde den burgern schedelich ist, ez werde klagt oder nihl, 
daz sullent ieglich die danne einunger sint vor dem rätc off- 
nen, und swelhiu sache die an gät die der rate * sint, die 
sullent die einunger an aller männeclichez anwisunge heizen 
uz gan unz von den selben Sachen geret wirt und uz gerillt. 
unde swaz pene ein ieglicher verschult, der* sol die voleuden 
unde tuon als vor geschriben stet unde gesetzet ist. unde 
swelher des niht entxte, richer oder armer, gewaltiger oder 
angewaltiger, der sol unde muoz die selben pene diu im ge- 
setzet ist nach siner schulde zwivalt liden unde tragen unde 
sol den darzuo der rät und alliu gemeinde twingen unde noe- 
ten unz daz der zwivalte pene volfuort hat. unde swaz dem 
rate oder den einungern von disen vor geschriben gesetzeden 
oder einungen haz oder vintschaft inderl wücchse oder üf 
stiiende, daz sol dem rate uude der gemeinde genzlich ge- 
schehen sin unde sol sich nieman mit deheiner leie sache da 
von ziehen oder sundern. und wenne die einunger sitzen wel- 
lent, swen si danne für sich gebietent mit einem gebütel oder 
selbe heizent von einunge wegen unde der für sie niht kumt 
die wile sie sitzent, in irre danne ehaftiu n&t, der sol unde 
muoz ahl tage von der stat sin unde git fünf Schillinge heller. 

Swer ouch einunge verschult, der sol ze den heiligen ei- 
nen gelernten eit swern daz er die selben gelal frcvclichen 
nimmer gerache mit worlen uoch mit werken in keine wise 

rtilc hs. 
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äne gevaerde und ooch die einunge volfiiere als im dannc 
geoffent wirt. 

Ez sot oucb diu einunge gelich in dem rate umbe gäu 
ungevaerlichen. waere ouch daz sich einer üf den eit erkanti 
daz er bi der einunge nibt gesiu möhte von «ins gescheiten 
wegen, so sol ez der ander sin gemeiner uz tragen, unde sol 
oucb ein ieglicher des jars ze einem mal einunger sin und 
nibt mer. 
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Ein man in einem dorfe saz, 

dar iune er manege zit genas 

des er da haben mohte. 

er bowel als im tohte 

sin ecker flizecliche. 5 

guotes nibt ze riebe 

was der selbe ackerman: 

die nötdurft er doch gewan. 

nu zöch er mit dem flize sin 

ze einer zit ein schoene swin 10 

daz er ezzen wolle, 

und sluoc daz, als er solle. 

dö er sin reht dar an begienc 

und sinen bacben uf gehienc, 

dö kam ein ungetriuwer zage, 15 

sin gevater, an einem tage, 

und sach daz der bache 

so nahen zuo dem dache 

gehenket was. als er in sach 

so gröz und so veizl, er sprach 21) 

'gevater, mir ist an dich leit 

daz du so grözer luinpheit 

hast begangen unde begast 

daz du diuen bachen last 



hangen da in menklich siht 



was : geniis? saz : geaz? 
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